
Preus. Holl ander Kreis-Blatt.
Im Dorfe Lomp sind unter den Bewohnern die Varioliden ausgebrochen und des

halb die im Regulativ vom 8. August 1835 «»geordneten Vorsichtsmaßregeln zur 
Ausführung gebracht. Pr. Holland d. 12. April 1847.

In Stelle des bisherigen Schulzen Kluth in Schönfeld ist der Wirth Jacob 
Grunwald und in Stelle der beiden Dorfgeschwornen Möhrs und Adloff sind die bei
den Wirthe Gottf. Nehm und Michael Kung erwählt, vereidigt Und in Ihre neue 
Aemter eingeführt. Pr. Holland d. 14. April 1847.

Der 28 Jahre alte Justmann Friedrich Hantel aus Dosnitten, welcher in Schön- 
born geboren ist, hat bereits zum zweitenmale seine Frau und 5 unerzogene Kinder 
in adl. Dosnitten verlassen und treibt sich umher oder hat einen andern Aufenthalts- 
Ort gewählt. Da nun die Fran und die Kinder des Hankel durch sein Verschwin
den in die traurigste Lage verseht sind, so werde» alle Ortsbehörden, wo sich der rc. 
Hantel etwa blicken läßt, hierdurch dringlichst ersucht, denselben ernstlich anzuweisen, 
dass er sich sofort zu den Seinen nach Dosnitten zurück begebe.

Pr. Holland d. 16. April 1847.
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No 16. Montag d. 19. April 1847.
Verfüg, des Königl. Preuß. Landraths - Amtes.
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4

Bekanntmachung.
Zum Verkauf von Stubbenholz aus den Forstbelaufen Födersdorf, Bischdorf und 

Knorrwald, desgleichen von eingeklaftertem Reisigholz auf der Eisenbahnlinie im Be
lauf Curau, stehen für die Monate April, Mai und Juni c. Holzverkaufster- 
mine wöchentlich am Montage im Geschäftslokal der Oberförsterei an, welche hie
durch zur öffentlichen Kentniss gebracht werden.

Födersdorf d. 13. April 1847. Königl. Oberförsteri.

78 . 
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Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniff gebracht. 
Pr. Holland den 16. April 1847.

Nach einem von den Kreiständen gefastten Beschluss sollen die zur diesjährigen 
Landwehrkavallerieübung von diesseitigen Kreise zu gestellenden Pferde im Wege der 
freien Ankaufs beschafft und nach beendeter Uebung wieder verkauft werden. Zum 
Ankauf der Pferde, wahrscheinlich wie im vergangenen Jahre 26 an der Zahl, steht 
Termin auf Donnerstag den 6. Mai c. Vormittags 9 Uhr
hieselbst auf dem kleinen Exercierplatz hinter der alten Reitbahn und zum Wiederver
kauf derselben Sonnabend den 29. Mai c. Morgens 9 Uhr
auf demselben Platze an, zu deren zahlreichen Wahrnehmung Verkaufs- und Kaufs, 
luftige hiemit eingeladen werden, mit dem Bemerken, dass die Zahlung der Kaufgel- 
der für die angekauften Pferde gleich nach deren Ablieferung an die resp. Verkäufer 
geschehen und bei dem Verkauf derselben den resp. Käufern, wenn sie Grundbesitz 
haben, nach dem Ermessen der Kreisständischen Kommission zur Einzahlung der Kauf
gelder ein Kredit gegen Zinsen bewilligt werden soll. .

An welchem Tage die Pferde abzuliefern sind, so wie die weiteren Ankaufsbe- 
dingungen werden im Termine näher bekannt gemacht werden.

Osterode d. 9. April 1847., Der Landrath Kühnast.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniss gebracht. 

Pr. Holland am 16. April 1847.

Dem Conditor und Gastwirth Herrn Korn hieselbst ist heute Nacht mittels Ein- 
steigens durchs Fenster, aus einer verschlossen gewesenen Schublade in der Conditorei 
cirka 120 bis 130 Rtlr. in verschiedenen Geldsorten namentlich einen doppelten Fried- 
richsdor, mehrere Kassenanweisungen zu 5 und 1 Rtlr. und in verschiedenen Silber- 
münzen gestohlen worden. Dieser Diebstahl wird mit dem Bemerken zur Kenntniss ge
bracht, dass derjenige, welcher den Thäter entdeckt, so dass er zur gerichtlichen Unter
suchung gezogen werden kann, eine Belohnung von 5 Rtlr. durch Herrn Korn zu ge
wärtigen hat. Pr. Holland d. 17. April 1847

In der Nacht vom 13. auf d. 14. d.M. sind aus der zur Schule in adl. Ho- 
hendorf gehörigen Baumschule cirka 37 Obststämme, theils Birn-, theils Apfelbaume 

gestohlen worden. „ . n
Dieser Diebstahl wird mit dem Bemerken hierdurch zur allgemeinen Kenntnis 

gebracht, dass dem Ermittler des Thäters, so daff er gesetzlich bestraft werden kann, 
pom Dominio Hohendorf eine Prämie von 2 Rtlr. ausgesetzt ist.

Pr. Holland d. 17. April 1847.
Im Termin, Donnerstag d. 22. d.M. bis 12 Uhr Mittags werden zur Fische

rei im Drausenfte Pom 1. Juni 1847 bis dahin 1848 die Berechtigungsscheine ge-
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2,
3.
4,
5,
6,

gen Entrichtung nachstehender Fischereigelder, gleich pränumerando zahlbar, im hiesi- 
gen Amtslokale ausgegeben werden:

I, für die Fischerei mit Reisern 3 1 Sgl. pro Stück
2, - - Vollreisern >2 — . ,
3, , . , Netzen a 1 Rl. 15—

welchen Betrag auch jeder Gehilfe bezahlen muff, und sodann einen auf seinen Na
men ausgestellte» Schein erhalt.

4, für die Fischerei mit großen Säcken . a 6 sgl. pro Stück
5.  kleinen dito auch Härchen genant a 2 — - -

 6, - Wadenfischerei, deren Betreibung nur vom 1. October 1847 bis zum
gestattet wird, für jede Wade, welche 25 Klafter in jedem Flügel, 

also 50 Klaster, oder 300 Fuß enthalt, 5 Rl. pro Stück, und darf jeder Fischer auf 
euren Namen nur einen Schein lösen und nur mit einer Wade das Gewerbe betrei

ben. sämmtliche diesfälligen Fischereien dürfen nur von Sonnenaufgang bis Son
nenuntergang betrieben werden, und müssen sich Fischer außerdem den bestehenden oder 
noch zu erlassenden polizeilichen Vorschriften unterwerfen.

Ferner kommen im Termin Freitag d. 23. d.M. bis 12 Uhr Mittags zur Verpachtung: 
1, die sogenannte Spitzgruft beim Rohrkruge 2, 
- sogenannten Rohrbilten zwischen den Kielborner Wiesen u. Hohendorfer Kampen. 
3, — — — Hackenbusche bei Hansdorff.
4, — Schurbilten zwischen Hohenort und der Gänsewik.

5, Rohrbilten in der Marienburger Wink, mit Ausschluss der Wiesenantheile, 
6, - Wesenantheile vorlangst der Elbinger- u. Marienburger Laache in den im ver- 

gangenen Jahre verpachteten Abschnitten.
7, Kriegsrathskampe beiKämmersdorf in den neu abgegrenzten Abschnitten.8, 

Binsen- u. Schilfnutzung im Drausensee, außer den Pacht- u. Weidestücken. 
Im Termin Montag d. 26. d. M. bis 12 Uhr Mittags:

zur Aufnahme des Weideviehes für das Jahr 1847 
auf dem sogenannten Kuhlande, zwischen der Elbinger- und Marienburger Laache im 
Drausensee gegen pranumerando an die Konigl. Kasse zu zahlrdes Weidegeld von

3 Rl. für jedes Stück Grossvieh u. 2 Rl. fur jedes Stück Jungvieh, an Vieh-eigner ausgegeben werden.

Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, dass die Zeit des Aufjagens u.der Zurucknahme des Viehes 
jedem Eigner überlassen bleibt und sich dieserhach nur beidem Fichmeister Liedtke an und abmelden muss, eine Gewahrleistung der Nutzungwird aber nicht zugesichert.

2. Soll an jenem Tage die Ual. und Winterfischerei in der Elbinger Laache mit 
Igebriss des sogenannten Gräbchens, so wie die Fischerei in der Marienburger Laa- 
che, Vormittags 11 Uhr an den Meistbietenden ausgethan werden.

Endlich ein Termin Dienstag den 27. d.M. bis 12 Uhr Mittags soll
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3, Die Entenjagd in dem ehemaligen Marienburger Antheil des Drausensees in 
einzelne Schießfelder getheilt, oder auch im Ganzen ausgethan werden.

Als Pächter werden nur als sicher bekannte disposmonsfähige Unternehmer zuge- 
lassen, wobei noch bemerkt wird, dass die Pachtbedingungen im Termine bekannt ge- 
macht, auf Nachgebote hier nicht gerücksichtigt, und die höhere Genehmigung aber vor- 
gehalten bleibt. Elbing d. 14. April 1847.

Königl. Domainen-. Rent- Amt.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniss betreffender Kreisein- 

geseisenen gebracht. Pr. Holland d. 17. April 1847.

Allen meinen geehrten resp. Kun
den hiemk die schuldigste Anzeige, dass meine 
Mühle, eines nothwendigen Baues wegen, in 
der Zeit vom 1. bis 12. Mai c. nicht arbei
ten wird, mit der Bitte Ihr etwaiges Mahlgut 
noch vor dieser Zeit mahlen zu lasten, eben so 
zeige ich an, dass auch in der Zeit wo nicht ge
mahlen wird, alle Sorten Mehl, so wie Grau
pe und Grütz immer bei mir zu haben sein wird.

Pr. Holland d. 16. April 1847.
Rahn Mühlenbesitzer.

Mein in Steegen mir zugehöriges 
Grundstück, bestehend aus einem Wohnhause von 
2 Stuben, 1 Scheune, u. Stall, großen Obst
garten, 1 Morg, prß. Säeland Hinterm Hause 
und 2 im Felde, wie auch ein Roß- u, Gemü
segarten bin ich willens sofort aus freier Hand 
zu verkaufen und können Kauflustige das Nähe
re zu jeder Zeit erfahren

bei Werner in Steegen.

Sonntag den 25. April c. Namchittags 
von 2 Uhr ab beabsichtige ich Kartoffelland zu 
Verpachten. Das Land grenzt an dem Rogeh- 
nenschen Wege der Windmühle gegen über, hier- 
auf Reflektirende bitte sich an Ort und Stelle 
recht zahlreich einfinden zu wollen. Grabow.

KZ» Ein Schnupftuch/ worin 1 Thaler 

sich befindet, ist gefunden der rechtmäßige Eigen
thümer kann dasselbe gegen Erstattung der In- 
sertionsgebühren vom Wirth Haske in Rogeh- 
nen in Empfang nehmen.

Theater in Pr. Holland.
Donnerstag d. 22- April. Die Braut aus der Residenz; 

Lustspiel, und Das war ich.
Freitag d. 23. Zum Benefiz für Hr. u. Fr. Bawsska: Der 

Ritter u die Judin. Ritterlustspiel-
Sonntag d. 25. Das Fest der Handwerker u. die Leibrente 
Monntag d. 26. Der Pariser Taug-nichtS. Lustspiel. 
Dienstag d. 27. Das Abentheuer in der Judenschenke-

Vaudeville, u Mirandolina Lustspiel-
Da meiu Aufenthalt hicrselbst nur noch vou sehr kur

zer Dauer ist, bitte ich um gütigen Besuch.
H. Jost.

Bekanntmachung.
Im Termin den 24. April c. als Sonn

abend, Morgens 11 Uhr soll die Instandsetzung 
der evangelischen Kirche zu Doubeck an den Min- 
destfordernden in Entreprise ausgethan werden. 
Die Anschläge und Zeichnung werden im Termin 
vorgelegt werden, können aber auch in der hiesi
gen Registratur vorher eingeschen werden.

Elbing d. 3. April 1847.
Königl. Domainen- Rent- Amt.

Ein tüchtichger Schirrarbeiter, sucht als Hohmann 
ein Unterkommen. Das Näher in der hiesigen Buchdruc - 
kerei.

Privat- Anzeige.


